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Anlage 5 zur GRDrs 797/2015
Stellenschaffung
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),
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	BesGr.

oder

EG
	Funktionsbezeichnung
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	Stellen-
vermerk
	durchschnittl.
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	320.02.03.xxx
320.02.03.xxx

320.02.03.xxx
32235232
	Amt für öffentliche Ordnung
	A 11
	Lebensmittel-
kontrolleur/-in
	3,0
	VRG

vgl. 

Ziffer 4
	hh-neutral
(250.200 €)


1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 3,0 Stellen für Lebensmittelkontrolleure/-innen (LMK) in Besoldungsgruppe A 11.
2
Schaffungskriterien

Mit Schreiben des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz vom 26.03.2015 erfolgte die Finanzierungszusage für 3 weitere Stellen für LMK, insofern ist die Schaffung haushaltsneutral.

3
Bedarf

3.1
Anlass

Aus der letzten Berechnung des Ministeriums für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg (MLR) geht hervor, dass der Bedarf an LMK zur rechtskonformen Erledigung der Aufgaben im Bereich des Verbraucherschutzes und der Lebensmittelüberwachung bei der Landeshauptstadt Stuttgart bei 34 Kontrolleuren liegt. Bis 2015 bestand seitens des MLR allerdings nur die Finanzierungszusage für 20 LMK.
In Bezug auf die Lebensmittelüberwachung wären nach derzeitigem Stand der Risikobeurteilung und unter Beachtung der Vorgaben der AVVRÜb (Allgemeine Verwaltungsvorschrift Rahmenüberwachung) in Stuttgart allein ca. 18 000 Betriebskontrollen planmäßig oder anlassbezogen durchzuführen gewesen. Tatsächlich konnten wegen der fehlenden Personalausstattung in 2013: 7089 und in 2014: 7419 Betriebskontrollen durchgeführt. Im Jahr 2014 kam noch erschwerend hinzu, dass für die Ausbildung von insgesamt 6 LMK bei den 16 zur Verfügung stehenden ausgebildeten LMK erhebliche Arbeitsressourcen gebunden waren. 
Eine Folge der geringen Kontrollquoten/Kontrolldichte ist u.a. eine nachlässige Handhabung der Hygienebestimmungen in den Betrieben. Dies wiederum bewirkt einen Anstieg der Anzahl der festgestellten Mängel bei den einzelnen Kontrollen. Je mehr Mängel festgestellt werden und je gravierender die Mängel sind, desto zeitaufwändiger werden sowohl die Kontrollen an sich als auch die Dokumentation der Mängel. Im zurückliegenden Jahr wurden im Stadtgebiet Stuttgart von jedem der 16 zur Verfügung stehenden ausgebildeten LMK durchschnittlich etwa 464 Kontrollen durchgeführt. Darin zeigt sich, dass der Dokumentationsmehraufwand pro Kontrolle (wie oben beschrieben) die langjährige durchschnittliche Jahresleistung im Stadtgebiet Stuttgart von 555 Kontrollen, welche sich auch mit der landeseinheitlichen Personalbedarfsbemessung von 2,5 Kontrollen pro Tag und Kontrolleur deckt, entsprechend vermindert hat. Selbst wenn im Jahr 2014 alle 20 Planstellen besetzt gewesen wären, ergäbe dies rein rechnerisch lediglich eine Kontrollleistung von ca. 9.280 (464 x 20) Kontrollen anstatt der geforderten 18.000 Sollkontrollen pro Jahr. Somit bestünde weiterhin ein erhebliches Defizit an Betriebskontrollen. 

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung
Die Finanzierungszusage des MLR umfasste bisher 20 Stellen für LMK. Im Jahr 2014 waren 16 ausgebildete LMK im Einsatz. Im Jahr 2015 waren erstmals alle Stellen mit ausgebildeten LMK besetzt. Die zunehmende Berufserfahrung der einzelnen LMK und die Vollbesetzung werden zu einer höheren Kontrolldichte führen. Nichtsdestotrotz liegt die Stadt mit 20 Stellen für LMK noch 14 Stellen unter dem vom MLR errechneten Bedarf.
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

Die vorgegebenen notwendigen Sollkontrollen von Lebensmittelbetrieben unterbleiben bzw. deren Anzahl kann nicht weiter gesteigert werden. Aus Sicht des Verbraucherschutzes entsteht hieraus ein nicht vertretbares Defizit in der Lebensmittelsicherheit. Die Entwicklung der Anzahl der vorrübergehenden Betriebsschließungen (2013: 62; 2014:125) ist auch ein Beleg dafür, dass die Betreiber aufgrund der aktuellen niedrigen Kontrollquote sorgloser mit dem Verbraucherschutz umgehen. Für die Wirtschaftsbeteiligten ergibt sich zudem eine Ungleichbehandlung der Lebensmittelunternehmer, da nicht jedes Unternehmen mit der identischen Risikobeurteilung gleichermaßen kontrolliert wird.
4
Stellenvermerke

Die Stellen erhalten den Vermerk „VRG“ und „Besetzung nur bei Kostenerstattung durch das Land Baden-Württemberg“.






